Tagebuch


Den Dreizigste April


Neunzehnhundertneunundneunzig





Der Abend, its zur Nacht geworden, so ist der Tag.  Nicht so oft, denke ich an diese Tatsache, daß wir in dem Nicht herumschweben, auf einem kleinen Kugel....was dann, hält uns here?  Natur, und deren Gesetze!  Soeben als die Natur hat Regel, hatte man die entwickeln, sonst...wäre unserer Versuch auf Naturgleichheit, nicht so weit gelungen als er sofern hat.  Wir lernen aus der Natur.  Aus was ist.  Dasein.  Ich habe mein betrachten müssen.  Was ich kann, muß ich, ehedem ich nicht kann.  Oder wenn nur Alter können, wenn Jungendheit wüssten.  Diese Phrasen gehen zum Herze sowohl als zu Leben.  Dürfte ich bitte sehr, logischerweise herausziehen, daß wenn ein Mann in seinem Mittelalter ist, daß er dem Bilanzpunkt erreicht hätte?  Ja.  


Ich hatte ja einen guten Tage, mit und ohne der leichte Erkältung, oder was die ist, mir plagt.  Ich hege mein Beschwerde, ich bin dankbar, daß ich durch das Leben spazieren kann.  Ich mag mich.  Nie ehe hatte ich diese Worte hervorbringen können.  Ich habe Ziele, ich habe innere Liebe.  


ich habe noch nicht alle meine Kugelchen verloren, sondern gewinne an das Nichtergreifbares.  Ich bin älter als vorher.  Ich bin älter als vor millisekunden.  





Ich habe ein neuer Figur bemahlt, er entpuppt sich als der Beste zur jetzigen Zeit. Ich mag der Laden ja, und der Herr, er ist ja ein ganz normaler Herr, der eine der kräftige, anlockene, gedankereiche, zusammenhangvermögenreiche sehr bemerkenswerte Einbildungskraft hat.  





Was mir am erstaunsten heute auffiel, war ja der Chancetref mit dem Herrn Idler, der ja mir als ausserordentlicher Mann, sowohl als Dienstkreuzverdiener.  Ich verehre ihn.  Seine Arbeit mit den Vögeln, werde ncihtr unbemerkt aus dem Fenter gehen.  Ich möchte gerne meine Hand auf ein Manuskript, es zu einem Dokumentär-, Naturfilm werden könnte.  





Ich will mehr aus diesem Trefe als ich so vorahnt hatte, ich will.............helfen, und jemands Leben aufbessern.....mein.  Durch Beispiele lernen wir alle, beide Nachahmung, sowohl als Einbegriffendes, welche nicht alles auf einmal verarbeitet wird, sondern almählich gesättigt wird.  





Die Kinder auf dem Platze, die machten meinen Tage, mit ihren Speile und Zeuge, und Spielzeuge.  Ich weiß warum die Ehre ist mit der Kinder arbeiten zu können, die sind so lebensvoll und so intelligent.  Ich werde nie meine Fehler zurückmachen, hingegen, kann ich mein Leben so gut als ich kann fortsetzten.  





lesen!  Nemisis, 





Ich wusste nicht dieses Wort ein Name einer Fabel- oder Märchenfigur ist.  





